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Jmperialismus
In unſeren Tagen iſt nicht mit Unrecht häufig vom

Jmperialismus die Rede der von dem Träger der Krone aus
geht und auf das geſammte Staatsleben einen Einfluß üdbt
welcher ſich in mancher Hinſicht nur wenig mit dem harakter
des Reiches als einem konſtitutionellem Staate vereinbaren läßt
Mancherlei Beſtimmungen beſonders der letzten Zeit haben
unſchwer erkennen laſſen daß wir es in dieſem Jmperialismus
mit einer Regierungsart zu thun haben der man keineswegs
gleichgiltng gegenüberſtehen kann und um ſo mehr dürfte es
deshalb angebracht ſein einmal die Frage zu erörtern was es
denn mit dieſer Form zu regieren auf ſich hat und in welcher
Weiſe ſie ſich äußert Jn einer langen und ausführlichen
Betrachtung über den Jmperialismus unſerer und alter Zeit,
die wir aus der Feder des bekannten und ſcharfſinnigen
Soziologen Kurt Breyſig in den erſten Heften der neuen
hamiburgiſchen Wochenſchrift Der Lootſe finden wird dieſes
Thema in einer Weiſe behandelt die ſich auf eine ganze Reihe
von Ländern erſtreckend zu recht intereſſanten Schlußfolgerungen
Veranlaſſung bietet und durchaus geleſen zu werden verdient
Dr Brehſig iſt der Auſicht daß der Jmperialismus
wie wir ihn gegenwärtig haben ein merkwürdig neues

v modernes Gewand angelegt hat und ebenſo ſehr ins
Demokratiſche ſchillert wie der alte Staats
abſolntismus ins Ariſtokratiſche daß er ſich ebenſo ſehr auf
das Recht der Perſönlichkeit wie jener auf das der Ueber
lieferung ſtützt nach allen Seiten Kompromiſſe macht mit dem
Adel dem Bürgerthum und ſelbſt dem Proletariat und daß er
endlich geſtützt auf die ungeheure militäriſche Macht ohne
die er nie auftritt im Jn nern ſelbſtherrlicher nach
Außen mehr auf gewaltſame Expanſion und Macht
ine uns bedacht iſt als alle früheren Verfaſſungs
ormen

Seit den Tagen des erſten Kaiſers hat ſo fagt Brehſig
bei uns eine zuerſt nicht ſehr auffällige heute aber ſchon
deutlich zu erkennende Wandlung Platz gegriffen So viel
man von einer Erbmonarchie das überhaupt ſagen kann hat
unſer Königthum imperialiſtiſche Züge angenonimen Wilhelm I
hat ne wenig cäſariſches Weſen an den Tag gelegt ſein Enkel
führt den Namen eines Kaiſers mit viel größerem Rechte
Zuerſt ſchien es als würde der Kaiſer in den Bahnen eher
Rapoleon s III als des ſchwerlich ſehr begeiſtert ſozial
eſinnten Bismarck Arbeiterpolitik treiben und ſo das demo
ratiſche Antlitz des Januskopfes aller cäſariſtiſchen Politik

hervortreten laſſen Er hat davon bald abgelaſſen ob für
immer iſt fraglich kaum wahrſcheinlich Dieſes letzte Jahr
zehnt hat die faſt völlige Ohnmacht des Reichs
tags die es als Bismarck s Erbe überkam mit großem Er
folge erhalten und bewahrt dem großgrundbeſitzenden niederen
Adel iſt eine Handelspolitik auferlegt worden gegen
die er auf das heftigſte agitirt bat und die Stellung des hohen
Adels unſeres Fürſtenſtandes ſt offenbar ganz wefentlich ſelbſt
äußerlich zu Gunſten des Kaiſerthums herabgedrückt worden
Dem Bürgerthum unſerer großen Städte das ſeine 1865
noch ſtolze und ſelbſt unter Bismarck noch ſelbſtändige Stellung
längſt verloren hat iſt zuweilen ſehr deutlich gezeigt
worden wie wenig Rückſicht man auf ſeine Meinung
und ſeine Selbſtſchätzung nehme der aufſtrebende
Arbeiterſtand vollends wurde häufig mit ſcharfen Ausnahme
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Svnnige Herbſtkagre
Plauderei von Bernhard Ohrenberg

Im deutſchen Volksliede wird der Frühling als die wonnigſte
Zeit geprieſen in der es ſich am beſten wandern läßt faſt
ebenſo erquickend iſt eine Wanderung an milden ſonnigen Tagen
durch Fluren und Wälder wenn die Natur buntfarbig
prangenden Schmuck anlegt bevor ſie ſich ermüdet von dem
reichen Schaffen für den Schlummer vorbereitet

Liebliche Herbſtiage ſind uns oft noch in der zweiten Hälfte
des Oktobers beſchieden zwar erhebt ſich Frau Sonne nicht
mehr ſo früh aus ihrem Wolkenbett wie im Lenz um die Erde
mit feurigen Strahlen wach zu küſſen dafür bezaubert uns
mehr ihr gütiges Lächeln und die geſpendete Wärme umſchmiegt

n in vNervenſtählend wie ein erfriſchendes Bad wirkt die Morgen
kühle im Oktober wenn tiefblau der Himmel ſich wölbt und
den Schollen des Ackers die der Pflug lockert eigenthümlich
duftender Erdgeruch entſtrömt

Jn den Flußthälern dampft der Nebel aber wenn der
Sonnenball langſam höher ſteigt zerflattern die wallenden

r n dern Grasflächen Milliarden von Thau
er jibe Diener Halm jedes Blatt ſtrahlt vom Glanze

Wer an ſonnigen Herbſttagen durch bethaute Fharen wandertwährend die Sonne noch niedrig ſteht kann S optiſche Er

ſcheinung beobachten die überraſchend wirkt er wird nämlich
gewahren daß ſein Haupt oder vielmehr der Schatten deſſelben
auf der ſtark bethanten Wieſe von einem hellen Glorienſchein
umwoben iſt Auf trockenen mageren Wieſen wo der Gras
wuchs nur ſpärlich dagegen i mit behaarten Blättern
ſehr verbreitet ſind nimmt dieſe Glorie faſt Silberglanz an
Die ſeltſame Erſcheinung entſteht durch die Brechung der Licht
ſtrahlen in den vielen Thautropfen von denen jeder ein winziges

Sonnenbild erzeugt letzteres ſendet ſeine Strahlen als zer
ſtreutes Licht gegen den Tropfen zurück und durch dieſen hin
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maßregeln bedroht Befragt man das in ſolchen Dingen ſehr
viel objektivere und deshalb maßgeblichere Urtheil des Auslands
ſo kommt es heute in Deutſchland in allen weſentlichen Dingen
nur auf den Willen eine s Mannes an

Die Fähigkeit den Abſichten des Herrſchers wirkſamen Wider
ſtand zu leiſten ſie auch wohl in ihr Gegentheil umzuwandeln
beſitzt in der inneren Politik heute nur noch eine Klaſfe die
der Großgrundbeſitzer die einzige freilich die als großentheils
identiſch mit dem Adel heute ſtaatsmänniſche Erbweisheit beſitzt
Sie verfügt allerdings nicht nur über die alten leiſen aber
ſehr wirkſamen Mittel höfiſchen Einfluſſes ſondern hat ſich
auch mit bewunderungswürdiger Geſchicklichkeit der demo
kratiſchen Kampfweiſe des Zeitalters angepaßt Ueberdies hat
ſie das moraliſche Schwergewicht der enormen ſozialen
Vorzugsſtellung des Adels in die Wagſchale zu werfen
eine der wichtigſten Thatſachen unſeres heutzgen Geſellſchaſts
lebens über die nur ein wunderbar unverbrüchliches Still
ſchweigen gebreitet iſt von den Betheiligten aus Klugheit von
den anderen aus Unwiſſenheit oder Angſt Aber vieſer Einfluß
wird nur an beſtimmten Punkten der wirthſchaftlichen Geſetz
gebung geltend gemacht und reicht alſo nicht weit Darüber
hinaus entſcheidet das perſönliche Regiment ausgerüſtet mit den
zwei Waffen und Werkzeugen um die es die Welt beneidet dem
preußiſchen Heer und dem preußiſchen Beamten
thum Und man wende auch nicht ein daß dieſes Wachsthum
der Macht der Krone nichts anderes bedeue als ein Wieder
erſtarken des älteren abſolutiſtiſchen Mongrchismus Davon
kann keine Rede ſein dazu trägt die neue Form des König
thums zu viel gänzlich abweichende Züge Der Konſtitutionalismus
der heute in Deutſchland exiſtirt und der dem Parlament
nur noch ein ſehr geringes Maß thatſächlichen Ein
fluſſes auf die Staatsleitung läßt wird von diefem
kaiſerlichen Monarchismus gar nicht als ein Hinderniß
empfunden im Gegentheil er iſt ihm erwünſcht Auch die
häufigen Reiſen des regierenden Kaiſers ſein Bedürfniß mit
der Bevölkerung aller Gebiete feines weiten Reiches immer
wieder in Berührung zu kommen ſeine Freude an großen
Feſten und Empfängen dies alles gehört zum Bilde der neuen
Regierungsform Parlament und Volk ſollen der Krone willig
folgen aber ihres Beifalls will ſie ſicher ſein Ganz ebenſo
verſuhren die römiſchen Kaiſer der erſten Zeiten dem Senat
den Komitien und dem bei den Kazſerwahlen wenigſtens
acclamirenden Volke gegenüber
tand regierende Herrſcher als modern geſinnt bezeichnet wird ſo
ſcheint dem jetzt heranfkommenden Geſchlecht die Bezeichnung
oft falſch angeſichts der ganz weit nach rückwärts gewandten
und allen unſeren Beſtrebungen wie es ſcheint faſt feindlichen
Kunſtanſchauungen des Kaiſers angeſichts auch mancher
Stellungnahme zu Kirche und Wiſſenſchaft Aber darin bat
das Wort recht daß es dieſe neue Momarchie als viel volks
mäßiger erſcheinen läßt als die alte Wie ſie der Technik und
dem Vordringen von Exporthandel und Großinduſtrie alſo
ganz neuen Mächten wohlwollend gegenüberſteht wie ſie ihren
härteſten wirthſchaftspolitiſchen Schlag gegen den einſt als beſte
Stütze des Thrones augeſehenen Adel geführt hat ſo weiß ſie
auch nichts von der patriarchaliſchen Auffaſſung älterer
Herrſchergenerationen Sie will mindeſtens ebenſo mächtig
ſein wie dieſe aber ſie will es auf eine neue populäre und
wenn man die Form für die Sache gelten laſſen will demo
kratiſche Weiſe ſein

Sobald durch die milde Wärme dex Herbſtſonne der Thau
an den Halmen und Kräutern der Wieſen und Brachfelder
verdunſtet iſt wenn ein friſcher Windhauch ſich erhebt und
ein neckendes Spiel mit dem bunten abſterbenden Laub zu
reiben beginnt werden wir von weißen ſchimmernden Fäden
umſponnen die langſam über die Felder ſchweben Dieſe
Erſcheinung iſt nur den Herbſtmonaten eigenthümlich und ein

Sar vo m r r Tage erwarten ſind dieſe
eſpinſte rühren von kleinen Spinnen her die in ſeAnzahl die Fluren bevölkern v ſerr groher
Der Volksmund bezeichnet in Deutſchland die flatternden

Fäden mit Mariengarn oder Altweiberſommer in
anderen Ländern hat man dieſer Spinnenſeide verſchiedene
Namen gegeben die meiſtens zu beſtimmten Tagen im Oktober
Beziehung haben Jn Schweden nennt man das Mariengarn
Brigittenſommer weil auf den 8 Oktober der Tag der

heiligen Brigitte fällt Jn Frankreich iſt mit Bezug auf den
9 Oktober der Name Sommer des heiligen Denis üblich
Jn England ſpricht man vom kleinen Lukasſommer mit
Hinweis auf den 18 Oktober Jn der Lombardei nennt man
das Mariengarn Sommer der heiligen Thereſia weil am
15 Oktober das Feſt dieſer Heiligen gefeiert wird

In Nordamerika Böhmen und in Vlämland lauten die
Bezeichnungen IJndianiſcher Sommer St Wenzel s Som
mer und Michelsſommer Von allen dieſen Benennungen
iſt das derbe deutſche Wort Altweibherſommer am treffendſien
Wer alt geworden iſt bedarf der Wärme nöthiger als die
raſchblütige Jugend nur zu oft ſind arme fröſtelnde
Weiblein die in feuchten Kellerwohnungen hauſen müſſen
auch noch mit Gichtſchmerzen geplagt und harren dann ſehn
ſüchtig des letzten warmen Grußes der ſcheidenden Himmels
königin ſie kommen an Stöcken und Krücken herbeigehumpelt
um auf der Ruhebank vor dem Hauſe die alten Glieder
e u zu ſonnen und des kurzen Nachſommers ſich zu

Mit dem Mariengarn iſt mancher Aberglaube verknüpft in
alter Zeit wo man für das Erſcheinen dieſer zarten weiß
ſchimmernden Geſpinſte im Herbſt eine natürliche Erklärung

durch in das Auge des Beobachters Daraus erklärt ſich auch
der auffallende Umſtand daß jeder Wanderer nur um den

um das Haupt eines Begleiters

nicht kannte herrſchte im Volke der finnige Glaube es werde
das Elfengarn wie man es damals nanule von den Elfen in

eigenen Kopfſchatten den ſchimmernden Ring erblickt aber nicht ſtillen Mondnächten geſponnen Thun bliebe aber nicht
Kobunbelguſcht von den boghaften

ein
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Den letzten entſcheidenden Accent aber ſetzt die auswärtige
Staatskunſt der nachcapriviſchen Zeiten in dieſe Charakteriſtik
des deutſchen Jmperialismus aß ſie ſo ungeſiüm koloni
ſirend und erobernd vorgeht daß ſie in ihrer Weltmachtspolitik
auch ſchließlich nach längerem mehrmals die Richtung wech
ſelnden Suchen den Kerngedanken ihres h
gefunden hat liegt ſo offenſichtlich zu Tage und reiht Deutſch
land ſo folgerichtig in die Kette aller auswärtigen Fälle des
Jmperialismus unſerer Zeit daß man darüber nicht unnütze Worte
zu machen braucht Und man darf ſich auch nicht dadurch be
irren laſſen daß der Träger dieſer Bewegung durchaus nicht
nur der Herrſcher iſt der ja in dieſer Angelegenheit nur längſt
vorbereitele und befürwortete Beſtrebungen zu den ſeinigen
gemacht hat der Jmperialismus iſt überhanpt wie jede lebens
kräftige Erſcheinung im Staatsleben nicht allein eine Sache
der Könige ſondern ebenſo ſehr der Völker in ſeiner
inneren wie vollends in ſeiner äußeren Geſtalt Er war es
auch in Rom wie in den anderen von ihm ergriffenen Ländern
der heutigen Kulturwelt Er ſtellt ſich von dieſer Seite her
geſehen als potenzirter und offenſiv gewordener Nationalis
mus dar

Weitab von den Hauptzwecken und ſicherlich auch von dem
eigenen Einfluß des Trägers der jetzigen deutſchen Politik heißt
es dann in dem Artikel weiter liegen einige Nebenerſcheinungen
unſeres Staatslebens die aber doch einige Verwandtſchaft mit
dem Grundzuge des Bildes haben und an denen man nicht
vorbeigehen darf weil ſie ein wenig an die ſoziale Politik der
ausgehenden Kaiſerzeit erinnern Unſere Handwerker und
Zunftgeſetzgebung und die ihr entſprechende Behinderung
des GroßKleinhandels wenn auch nicht des Großgewerbes
hat in ihrer künſtlichen Mittelalterlichkeit einige
Aehnlichkeit mit der ſpätrömiſchen Verwaltung Doch ſie macht
einen ſo tranſitoriſchen Eindruck daß man auf ſie nicht allzuviel
Gewicht zu legen braucht

Ein merkwürdiges Schauſpiel dies Staatsleben unſerer Tage
Die bewegende Kraft der zweiten Hälfte des endenden Jahr
hunderts der Nationalismus iſt noch ſtark genug aber der
neue Rival ſucht ihn nicht ſo ſehr zu verdrängen wie ihn als
Mittel für ſich zu benutzen ſich mit ihm zu identifiziren Und
ſo verſchieden auch das Bild iſt das ſich in den einzelnen
Fällen darbietet die entſcheidenden Charakterzüge des Cäſarismus

zeigen ſich überall ſein Militarismus und ſein Drang zu

außen ſeine irgendwie demokratiſchen Anwandlungen und
vor allem ſeine Betonung des Eigenrechtes der herrſchenden

Perſönlichkeit Sch
Deutſches Keich

Der Katf Hof und Perſonalnachrichten
er Kaiſer hörte am Freitag in Homburg v dVortrag des Vertreters des Liter T S 0 fp

und Bögendorff Geſtern nachmittag beſuchte das Kaiſ er
paar ſowie Prinz Heinrich mit Gemahlin die Saalburg
Das Prinzenpaar begab ſich alsdann nach Schloß Friedrichshof
adnnd das Kaiſerpaar zum Frühſtück nach Homburg zurück

Nach den bei der Königin von England in Valmoral ein
getroffenen Nachrichten iſt es vornehmlich die Affektion des
Her zens welche gegenwärtig bei der Kaiſerin Friedrich
ſchwere Gefahr dervorruft doch hofft man auf eine baldige

und Erdhöhlen hanſen dieſe Schelme zerreißen adenfrodas Garn und geben es dem Spiel der t peeh vot

Jn den Spinnſtuben erzählten die klugen Frauen den
lauſchenden jungen Mägden daß die Jungfrau der es gelingt
aus Mariengarn einen Schleier zu weben ſchon zu Weihnachten
wen M rn Mann Hochzeit feiern kann

Wenn dieſe Webekunſt einer alten Frau gelingt ſo verjünſie der Schleier nach dem Volksglauben einz ſo verfängt

Ein geheimnißvoller Spruch lautet

Wenn eins und eins macht II
Dann wird der Elfenzauber

Wie beim Menſchen der Lebensabend oft das Beſſe iſt der
die ſchwere Arbeit durch behagliches Genießen ihrer ehrlich er
worbenen Früchte lohnt und nach harter Mühſal die erſehnte
Ruhe bringt ſo ift es ähnlich in der Natur die ſich uns noch
mals von holdem Reiz umfloſſen zeigt bevor die Dunkelheit
des Winters Hereinbricht und die wie eine gütige Mutter mit
freigebiger Hand Wohlthaten ſpendet Auf den Rebhügeln reift
vollends die edle Traube und in den Gärten blinkt das Spät
obſt mit rothen Wangen durch falbes Laub

Das iſt ein wonniges Wandern auf dem kurzen ſammer
weichen Raſen der Feldraine zwiſchen vereinſamten Fluren
die friedliche Stille die uns umgiebt wird unterbrochen durch
wiederholten ſcharfen Knall der das Echo in den nahen Wald
gründen weckt In einem noch nicht abgeernteten Kartoffelacker
ſpüren eifrige Jünger Nimrod s den Rebbühnern nach die jetzt
gut genährt und am wohlſchmeckendſten ſind Von der ſtarken
Kette Hühner fallen mehrere junge Hähne die leicht kenntlich
durch ihr braunes Bruſiſchild und die citronengelben Läufe für
ein ſcharfes Jägerange ſind dem ſicher treffenden Rohr zum
Opfer frendig erregt opportiren die gut dreſſirten Hind
ihren Herren die Bente Der Reſt der Kette ſchwirrt mit
metalliſch klingendem gigees dicht über uns hinweg um

in n h a chutz zu ſuchen
inen feſten Haſen der ganz in der Nähe am junſaftigen Stoppelklee ſich gütlich thnt hat das Geknalle re

erſchreckt er iſt kein Freund vom Pulverrauch deshalb an
er raſch ein Männchen um die Situation zu überſchauen und
duckt ſich dann geſchwind in den nälangen Ohren vom bekanntlich e nen anfnie de ſn Aſge ſich

territorialer Expanſion zu ſtärkſter Machtentfaltung nach
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Ueberw der akuten Phaſe Aus dieſem Grunde hat die

W p Wer z er definitivenu ob ſie zu ihrer er erkrDeutſch reiſt s W ochter nach
Der Staatsanzeiger veröffentlicht die Ernennung des

Geh Ober Finanzraths Wallach in BerliOber Finanzrath und Generaldirettor de Sie Wirt Web

Arbeitgeber und Arbeiter im gemeinſamen endie Schutzzöllner en gen

Jn der neueſten Nummer der Nation regt der Abgeordnete
Theodor Barth ein Zuſammen wirken von Arbeitern
und Arbeitgebern der Jnduſtrie bei den bevorſtehenden
Kämpfen gegen die Erhöhung der Zölle auf die
nothwendigſten Lebensmittel an Er führt aus Die in
duſtriellen Unternehmer ſelbſt wenn ihre Einſicht durch die
Begierde nach höheren induſtriellen Schutzzöllen arg getrübt iſt

können unmöglich verkennen daß ſie den Vorwurf der ihnen
oft zu Unrecht gemacht wird ſie nähmen an dem Wohlergehen
ihrer Arbeiter nur oberflächlichen Antheil vollanf verdienen
wenn ſie bei einem Kampfe in dem die ſchwerſte Belaſtung
ihrer Arbeiter mit Lebensmittelzöllen zur Entſcheidung kommt
den Agrariern den Steigbügel halten ja ſich wohl gar mit
dieſen verbinden um die Lebenshaltung der Arbeiter herabzu
drücken Der induſtrielle Unternehmer wird es nicht gerade
leicht haben eine Begünſtigung der agrariſchen Anſprüche oder
auch nur eine für die Agrarier wohlwollende Neutralität auf
rechtzuerhalten wenn er von den in ſeinem Betriebe beſchäftigten
Arbeitern vor die einfache Frage geſtellt wird ob er bereit ſei
eine Politik mit zu bekämpfen die ſeine Arbeiter unmittelbar
mit neuen ſchweren Laſten bedroht die Leiſtungsfähigkeit der
Arbeiter zu ſchmälern geeignet iſt und außerdem eine Abſatz
kriſis für die Exportinduſtrie und damit rückwirkend für die

Jnduſtrie des Landes in ziemlich ſichere Ausſicht
tellt

Man ſpricht ſo gern davon beſonders die ſtaats
erhaltenden Parteien daß die wahren Jntereſſen von
Arbeitern und Arbeitgebern zuſammenfallen Darin liegt viel
Wahres Jedenfalls kann man bei der Abwehr einer weiteren
Beſteuerung der nothwendigſten Lebensbedürfniſſe von einer
ſolchen Solidarität der Jntereſſen bei den Arbeitern und den
Unternehmern der Jnduſtrie reden

Die Arbeiter in jedem einzelnen induſtriellen Betriebe ſollten
deshalb gerade gegenüber der drohenden Einführung der Lebens
mittelzölle die Probe auf die Arbeiterfreundlichkeit der Unter
nehmer machen indem ſie dieſelben demnächſt ſobald der Schleier
der die agrariſchen Forderungen noch loſe verdeckt gefallen iſt
zum gemeinſamen öffentlichen Eintreten unter anderem auch
in Petitionen an den Reichstag gegen die agrariſche
Jntereſſenpolitik auffordern Verſagen hier die Unternehmer ſo
wird man ſie auffordern können ſich zu verpflichten den
Arbeitslohn entſprechend den Mehrlaſten die den Arbeitern aus
den geplanten Zollerhöhungen erwachſen zu erhöhen

Dr Barth ſchließt ſeinen Artikel mit den Worten Ehe der
autonome Zolltarif im Reichstage zur Berathung kommt werden
noch vier bis fünf Monate ins Land gehen Es bleibt ſomit
noch Zeit eine zollpolitiſche Erziehungs Campagne zu führen
aus der die Regierung wie die Mehrheitsparteien des Reichs
tages die Lehre ſchöpfen können daß die formale geſetzgeberiſche
Macht nicht immer ausreicht um etwas durchzuſetzen daß ebenſo
ſehr gegen die elementarſten Grundſätze der Gerechtigkeit und
dephrr wie gegen wirthſchaftliche Lebensintereſſen des Reiches
verſtößt

Einer lebendigen praktiſchen Rechtsauffaſſung

hat der Oberlandesgerichtspräſident Pr Homm bei der Feier
des ſünfzigjährigen Beſtehens des Landgerichts in Bonn das
Wort geſprochen Dr Homm machte folgende bemerkenswerthen
Ansführungen

Wir haben jetzt zwar auf dem Papier für ganz Deutſch
land ein gemeinſames Recht und ein gemeinſames Verfahren
Jn der That iſt aber beides in der praktiſchen Anwendung
noch lange nicht überall das Gleiche Die Menſchen und ihre
Gewöhnungen ſind eben mächtiger als Geſetzesparagraphen
und Artikel So beſteht hier bei uns die Mündlichkeit des
Verfahrens in dem vollen Maße wie wir ſie früher hatten
und wie auch der deutſche Civilprozeß ſie haben will während
vielfach in den altländiſchen Provinzen das Verfahren in
Wirklichkeit noch ein mehr oder weniger ſchriftliches geblieben
iſt Mögen wir rheiniſchen Juriſten uns dieſe volldurch

wie auf dem reichen Verkehrsleben der Provinz beruhende
friſche dem Leben naheſtehende Rechtsauffaſſung erhalten und
mögen wir von der altgewohnten werthvollen Art der rhei
niſchen Rechtſprechung die den lebendigen Leib des Einzel
falls nicht an das vorher zurecht gezimmerte Marterkreuz
der Theorie feſtnagelt ſondern das in jeder Sache pulſirende
Leben die ſich in ihm ausſprechenden Gedanken des Rechts
verkehrs und des wirthſchaftlichen Bedürfniſſes lebendig erfaßt
und ſo wenn auch unter Feſthaltung an den Rechtsſätzen des Ge
ſetzes die ichrKdung aus einer vollen Anſchauung des ein
elnen Falles und ſeiner Beſonderheit ſchöpft hinübertragen
n die Rechtſprechung der anderen Landestheile und deutſchen

Länder Laſſen wir Rheinländer und vor allem unſere Einzel
richter aber auch uns durchdringen von dem echt deutſchen
und vor allem echt altpreußiſchen ſozialen Geiſt der neuen
Geſetze Möge jeder rheiniſche Richter ſich ſtets gegenwärtig
halten daß auch in ſeiner Thätigkeit ein weſentliches Stück
der ſozialen Arbelt ſteckt welche der Staat als eine ſeiner
wichtigſten Aufgaben leiſten muß und welche der preußiſche
Staat unter der Führung ſeiner Könige von jeher mit ſo be
ſonderer Kraft und Treue in die Hand genommen hat Jeder
Richter vor allem der Amtsrichter muß ſich die hohe ſoziale
Bedeutung ſtets vor Augen und im Herzen halten welche
ſeiner Amtsthätigkeit im Verkehr mit den Parteien als Vor
mundſchaftsrichter bei der Ertheilung von Rath an die kleinen
Lente in dem Schutz der Mündel und Waiſen aber auch als
Strafrichter und in der Fürſorge für entlaſſene Gefangene
innewohnt jeder muß mit warmem Eifer und friſcher Freude
an die Löſung unſerer Aufgaben herantreten

Das Hervorheben der ſozialen Seite der richterlichen Thätigkeit
erſcheint uns beſonders zeitgemäß und wird in allen Volkskreiſen
beſonders lebhafte Zuſtimmung finden
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Politiſches
Das Spalrſyſt em im Miniſterium Thiele hat dazu geführt

daß neuerdings die Beſchäftigung von Frauen im
Eiſenbahndienſt immer größeren Umfang annimmt Der
Germ wird darüber aus Berlin gemeldet

Jetzt ſind nicht nur Streckenwärterinnen in der Umgegend
von Berlin beſchäftigt ſondern man hat auch Wagenputzerinnen
angeſtellt die man z B auf dem Lehrter Bahnhofe in
Thätigkeit ſehen kann Die Frauen erhalten pro Tag 2 M
Die Eiſenbahnvertvaltung befolgt damit die Taktik der Spar
ſamkeit denn die Männer welche früher dieſe Arbeit ver
richteten mußten mit 50 reſp 3 M entlohnt werden Auch
ſonſt wo Frauen an Stelle der Männer im Eiſenbahnbetriebe
beſchäftigt werden iſt der Lohn der Frauen immer ein weſent
lich geringerer als der der Männer Der Verband der Eiſen
bahner Deutſchlands will neuerdings Schritte thun um dem
Ueberhandnehmen der Frauenarbeit die ſich als Lohndrückerei
charakteriſirt entgegenzutreten

Derartige Maßnahmen die zur Erſtarkung des Familienſinnes
unter der Arbeiterbevölkernng gerade nicht beitragen ſind nicht
dazu angethan die dem Miniſterium ſehr undequeme ſoztal
demokratiſche Organiſation der Bahnarbeiter zu ſchwächen

Jn einem Artikel Centrum und Konſervative
erklärt die Köln Volksztg von dieſen beiden Parteien müſſe
nunmehr der Kampf gegen die liberale Welt
anſchanung auf der ganzen Linie aufgenommen
werden Für uns hat das nichts Ueberraſchendes wir haben
in den letzten Monaten wiederholt darauf hingewieſen daß von
konſervativer und klerikaler Seite auf ein derartiges Zuſammen
gehen hingearbeitet wurde ſeine erſte Probe ſoll es bei der
Umwandlung eines etrvaigen Entwurfes eines Schuldotations
geſetzes in ein reaktionttres Volksſchulgeſetz ablegen Wir würden
in der offenen Proklamirung des konſervativ klerikalen Bünd

niſſes eine erfreuliche Klärung der inneren politiſchen Lage
erblicken

Jn der geſtrigen Styuig des Bundesraths wurde die
Vorlage betr die Feſtſetzung der Gebühren für die Beförderung
der Nebenbeilagen von Zeitungen dem zuſtändigen Ausſchuſſe
überwieſen Dem Ausſchußantrag betr Feſtſetzung des Geſammt
kontingents an Zucker für 1901,02 ferner der Vorlage vom
7 Sept d J betr die Ergänzung des Schiffsbauregulativs der
Vorlage betr den Bezug von Invaliden und Unfallrente in den
ausländiſchen Grenzgegenden und ſchließlich der Geſetzesvorlage
betr die Ausübnung der freiwilligen Gerichtsbarkeit und Leiſtung
von Rechtshilfe im Heere wurde die Zuſtimmung ertheilt

Der Reichsanzeiger veröffentlicht eine Bekanntmachung
betr die Beſtätigung zur Ausführung des Geſetzes über die
Bekämpfung gemeingefährlicher Krankheiten

Volkswirthſchaftliches
Eine Zuſammenſtellung der Orte und Branchen die über

geführte Mündlichkeit der Verhandlung und die mit hierauf den 9 Uhr Ladeuſchlnuß herausgehen wird in Berliner

ſcheuchen zu laſſen Dieſe ſchlaue Taktik verräth den alten er
fahrenen Haſenvater der recht wohl weiß daß die Flucht nicht
immer des Muthes beſſerer Theil iſt

Jn der Mittagsſtunde ſpüren wir daß auch die Oktober
ſonne noch tüchtig auf den Rücken brennen kann und ſuchen
am Waldesſaum im Schatten hochſtämmiger Ebereſchen deren
tiefrothe Beerentrauben durch das gefiederte Laub leuchten
einen bequemen Ruheplatz Vor uns breitet ſich ein Stoppel
feld aus im Sommer prangte hier prachtvoller Weizen der
ſchon längſt durch die Senſe fiel und wohlgeborgen in der
Scheuer ruht Die armen Aehrenleſerinnen die mühſam
Nachernte hielten verſchmähten die wenigen noch hier und da
verſtreuten Halme aber auch dieſe finden begehrliche Sammler
Da wir uns ganz ſtill verhalten beginnt es in der Nähe ſich
bald zu regen leiſes Raſcheln lenkt die Blicke auf einen
Hauſſter deſſen roſtbrauner Pelz zwiſchen den gelben Stoppeln
ſichtbar wird Obgleich die Erdkammer die von dem ſchäd
üchen Nager und ſeinem Weibchen tief unter der Ackerfläche
ausgehöhlt wurde ſchon reiche Vorräthe enthält iſt es immer
noch beſirebt die weiten Backentaſchen mit Körnern zu füllen

Aber auch ein naher Verwandter des Hamſters die kleine
Feldmaus iſt nicht müßig dicht vor unſeren Füßen befindet
ſich das runde Eingangsthürchen zu ihrem Bau und plötzlich
iugen daraus zwei glänzend ſchwarze Aeuglein hervor das
feine Näschen windet ſchnuppernd und wittert die Nähe des
Menſchen gedankenſchnell iſt das Mänschen wieder ver
ſchwunden aber nur für kurze Zeit dann huſch
ſpringt es geſchwind wie der Blitz und einem grauen Schatten
gleich hinaus aufs Feld Doch nicht nur unſere Augen haben
das emſige Mäuschen erſpäht anch ein kleiner gefährlicher
Räuber der unter dem Steingeröll am Feldrain ſeinen
Schlupfwinkel hat beobachtete die Feldmans Es iſt ein
ſchlankes Wieſel das noch ſein hellbraunes Sommerkleid trägt
den weißen Winterpelz bekommt es erſt ſpäter wenn der

Schnee die Fluren bedeckt das zierliche Geſchöpf ſchlüpft
hurtig unſere Nähe ganz unbeachtet laſſend durch die
Stoppeln und ſchon wenige Augenblicke ſpäter verkündet ängſt
liches Quieken daß die Maus die Beute des Wieſels wurde

Plötzlich rauſcht es in den Kronen der Ebereſchen deren
rothe Früchte einen Schwarm Weindroſſeln angelockt haben
die ſich auf der Wanderſchaft uach dem Süden befinden und

die Wachholderdroſſel gewöhnlich Krammetsvogel genannt be
ſucht in jedem Herbſt unſere Wälder auf der Durchreiſe un
iſt dabei durch die Schlingenſteller großen Gefahren ausgeſetzt
der würzige Geſchmack ihres zarten Fleiſches wird hauptſächlich
e die Wachholderbeeren veranlaßt die ſie mit Vorliebe ver

zehren
Aber nicht nur Droſſeln und Schwarzamſeln die letzteren

werden bei uns auch während der Winterszeit immer
heimiſcher beleben den mit Purpurfarben und leuchtendem
Orangegelb geſchmückten Laubwald im Herbſt ſondern auch
ſeltenere Gäſte aus dem hohen Norden z B die rothbrüſtigen
Dompfaffen als Gimpel bekannt und buntfarbige Seiden
ſchwänze mit kokettem Federhäubchen beſuchen häufig unſere
Wälder Bisweilen erfreut das Auge eine verſpätete Schaar
der lebhaften zierlichen Stieglitze dann gewährt es ein
reizendes Bild wie die winzigen Vöglein auf die hohen
ſchwankenden Stengel der Diſteln herniederflattern um aus
den abgeblühten Köpfen die Samen zu picken das geſchieht
alles ſo anmuthig und flink

Die Sonne neigt ſich zum Untergang die Baumwipfel ſind
in mattes Gold getaucht das bald verblaßt raſch ſenkt ſich
graue Dämmerung auf die ſchlummernde Erde ſchon funkeln
einzelne Sterne am tiefdunklen Himmelszelt und majeſtätiſch
ſteigt einer rothglühenden Kugel gleichend der Mond aus Dunſt
und Nebel empor

Der ſcharfe Schrei des wachſamen Eichelhähers verfolgt uns
während wir den Wald verlaſſen aus den großen Forſten die
das ſanft anſteigende Bergland bedecken ſchallt dumpf der
Brunſtſchrei des erregten Edelhirſches er klingt faſt ſchauer
lich denn der Schrei ähnelt dem Brüllen eines gereizten
Stiers vermiſcht mit grellem Orgelton wer das
Schnauben und Grunzen der Thiere aus unmittelbarer Nähe
hörte wird den Eindruck nie vergeſſen Dann umgiebt uns
tiefe feierliche Stille

Schwerfälligen Fluges ſucht ein Schwarm Krähen die
ſchützenden Horſte auf auch wir treten den Rückweg an der
freundlich erhellt wird durch des Mondes ſilbernen Glanz

Erfriſcht und geſtärkt betreten wir unſer trautes behagliches
e wo milder Lampenſchimmer und das gemüthliche

ummen der Theemaſchine uns begrüßen ſüßes Heim wie
groß iſt auch dein beglückender Zauber

nun mit lebhaftem Geſchwätz die Beeren verſchmauſen auch

d telegraphiſcher Meldungen berichteten

Blättern gemacht Außer den von uns ſchon mitgetheilten An
r wird noch dort ausgeführt Von einzelnen Branchen ſtimmten

ür den 8 Uhr Ladenſchluß die Koloniglwagarenhändler in Halber
ſtadt Hildesheim und Nordhauſen Für den 8 Uhr Ladenſchluß
haben ſich ferner erklärt in Königsberg der Verein der
Detailliſten in Marienburg eine Verſammlung von Laden
inhabern in Stargard die Manufakturiſten in Sondershauſen
der Gewerbeverein in Eiſenach ſämmtliche Ladeuinhaber in
Erfurt die Detailliſten aller Branchen der Detailliſtenverband
in Kaſſel in Mainz die Mehrheit aller Ladengeſchäfte in Flens
burg 90 Firmen und die unterfränkiſche Handels und Gewerbe
kammer in Würzburg Eine Verſammlung von Laden
inhabern der benachbarten oberſchleſiſchen Städte Katto
witz Taxnowitz Zabrze einigte ſich auf einen Zall
gemeinen Ladenſchluß um s Uhr ine von der Handels
kammer in Braunſchweig einberufene Verſammlung der dortigen
Kaufmannſchaft hat ſich ebenfalls für einen gemeinſamen
Achtuhr Ladenſchluß ausgeſprochen Jn vielen anderen Städten
werden die Verſuche eine Verſtändigung zwiſchen den einzelnen
Branchen über die Einführung des AchtuhrLadenſchluſſes herbei
zuführen ſeitens der Betheiligten eifrig fortgeſetzt

Die Konkurrenz der Waarenhäufer hat die Jnhaber
einiger großer Berliner Spezialgeſchäfte veranlaßt ein
Ruudſchreiben an ihre Kollegen zu verſenden um in einer dem
nächſt ſtattfindenden Verſammlung eine Vereinigung der Berliner
Spezialgeſchäfte zur gemeinſamen Wahrung ihrer Jntereſſen
herbeizuführen Die neue Vereinigung will die ünlauteren
Elemente im Kleinhandel bekämpfen über moderne Vertriebs
technik belehren über vornehme Propaganda und gemeinſame
Reklame Perſonalfragen Bankbeziehungen einheitliche Ge
ſchäftszeit und ſonſtige den Kleinhandel berührende Angelegen
heiten berathen
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Ausland
Die Wirren in Ching

Die zur Stunde vorliegenden Nachrichten ſind außerordent
lich knapp und laſſen jeden Aufſchluß darüber vermiſſen wie
ſich die Lage weiterhin geſtaltet hat

Jn einer in Peking am 8 d M abgehaltenen Kon
ferenz der diplomatiſchen Vertreter brachte der eng
liſche Geſandte die drei im deutſchen Cirkular vom
1 Okt angegebenen Geſichtspunkte zur Sprache Die Kon
ferenz erklärte erſtens zu Punkt 1 ob die in dem Edikt des
Kaiſers von China angegebene Liſte von Rädelsführern ge
nügend ſei daß zwei Hauptſchuldige in der Liſte
ehlten nämlich Tungs Yian 7 und HYurhſtien weiter zu

Punkt 2 ob die in dem Edikt bezeichneten Strafen genügend
ſeien daß das Strafmaß ungenügend ſei und drittens
zu Punkt 3 ob die Ausführung der Beſtrafung zu kontrolliren
ſein würde daß die Strafen vor Delegirten der Geſandt
ſchaften vollzogen werden müßten

Dieſe ſehr wichtigen Beſchlüſſe haben zur Folge daß erneut
in Verhandlungen mit dem chineſiſchen Kaiſerhofe eingetreten
werden muß laſſen aber auch gleichzeitig zur Gewißheit werden
daß eine thatſächliche und den blutigen Vorgängen entſprechende
Sühne nicht eher zu erreichen ſein wird bis der Hof nach
Peking zurückgekehrt iſt Auf welche Weiſe dieſe Rückkehr zu
erlangen reſp zu erzwingen ſein wird das dürfte gegenwärtig
das Problem der ganzen Situation in Oſtaſien ſein ein
Problem deſſen Löſung mit ganz außerordentlichen Schwierig
keiten verbunden iſt

Inzwiſchen ziehen die Amertkaner neben ihren Landtruppen
auch die maritimen Streitkräfte zurück Das Marine
amt in Waſhington erhielt nämlich eine Kabelmeldung des
Admirals Kemehy in der dieſer ankündigt daß er ſeine Ab
reiſe von China antritt Er geht zuerſt nach Taku undalsdann nach Nagaſakt Das nie rite niſche Kriegsſchiff New

Orleans bleibt in Taku der Monocach wird auf dem
Peiho überwintern

Aus Shanghai meldet ein Telegramm das Erſcheinen
Linaphon s und ſeiner Schwarzflaggen in der Provinz

Es heißt er wolle ſich zur Kaiſerin nach Schanſü
egeben

Der Biſchof von Canton iſt geſtern vormittag ge
ſtorben

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Die Buren haben bekanntlich in den letzten Tagen eine

außerordentliche Rührigkeit entfaltet worüber wir auf Grund
Aunch heute liegen wieder

einige Depeſchen vor aus denen erſichtlich iſt daß die Buren
den Guerillakrieg noch immer mit außerordentlicher Hartnäckig
keit fortſetzen So telegraphirt Lord Roberts unterm
12 d

Die Buren haben verſchiedene mehr oder weniger erfolg
reiche Verſuche gemacht Eiſenbahn und Telegraphen
Verbindungen zu zerſtören Die Hartnäckigkeit der
Buren iſt um ſo bemerkenswerther als jeder angerichtete
Schaden bald wieder hergeſtellt wird und ihm ſtets die
Strafe auf dem Fuße folgt Dewet s Leute befinden ſich in
kleine Trupps aufgelöſt in der Nähe des Vaal Viele von
ihnen ſind deſertirt

Die von Roberts erwähnte Strafe beſteht darin daß alle
Farmen im Umkreiſe vieler Meilen niedergebranunt
werden Die Folgen dieſer Unmenſchlichkeit iſt natürlich daß
die Beſitzer dieſer Farmen ſich erbittert zu den Kämpfenden
ſchlagen und deren Zahl vermehren Was die von Roberts
erwähnte Deſertion vieler Leute Dewet s anbelangt ſo wird
man gut thun ſie nicht ernſt zu nehmen Die engliſchen Berichte
haben ſchon ſo häufig geſchwindelt daß die Schaaren Dewet s
deſertirt demotaliſirt und zerſprengt ſeien daß jeder

mann weiß was er von dergleichen Fabeln zu halten hat
Sehr überraſchen muß eine Meldung die Reuter s

Buregu unterm 12 d M aus Aliwal North verbreitet
ſie lautet

Geſtern abend ging eine Patrouille von hier ab um
für die Garniſon Proviant herbeizuſchaffen Die Patronille
kehrte aber unverrichteter Sache zurück da ſich in der Nachbar
ſchaft zahlreiche Burenabtheilungen befanden

Aliwal North liegt im Norden der Kapkolonie Trotz aller
Siege ſcheinen die Briten alſo noch nicht einmal die zu
Anfang des Krieges durch den Afrikander Aufſtand heim
eſuchten Gebietstheile ihrer eigenen Kolonie pacifirt zu haben

der ſollte etwa ein neuerlicher Einfall von Freiſtaatburen in
die Kapkolonie bevorſtehen Das wäre allerdings für die
Engländer ein klägliches Reſultat des zwölfmonatlichen Feld
zuges

Großbritannieu
Der Herzog und die Herzogin von Connaught ſind geſtern

nach Deutſchland abgereiſt
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Serbien
erbiſche Geſandte in Petersburg Generalr W SGeianhie in Konſtantinopei ernannt

ru
worden Auſtralien

vritiſche Kolonien haben von jeher darunter zu leiden
Viele daß die eingewanderten Engländer in das Mutterland

gehabtren ſobald ſie meiſt nach einer Reihe von Jahrenuru Wlonte zu Reichthum oder Wohlſtand gelangt ſind Sie
in dern arm ein und ziehen reich wieder nach Hauſe Die

wo e dieſes Vorgangs für den Indien ein klaſſiſches Beiſpiel
ſdet iſt natürlich daß der Reichthum der betreffenden Kolonien

emſelben Maße abnimmt in dem der Altenglands wächſt
Anſtralien hat unter dieſer Art von Ausſaugungs yſtem zu

leiden und es iſt deshalb bemerkenswerth daß eine der auſtra
ſiſchen Kolonien Neuſüdwales jetzt dem Uebel zu ſteuern
ſucht Jn Sidney fand in der geſetzgebenden Verſammlung für
Keuſüdwales am 10 Oktober die erſte Leſung der Bill betr
Alters Penſionen ſtatt Die Bill ſetzt für Ehepaare
nach ununterbrochenen 25jährigem Aufenthalt in
der Kolonie eine jährliche Penſion von 35 Lſtrl und für
Unverheirathete eine ſolche von 26 Lſtrl aus Man
ſucht alſo durch eine Art von Geldprämie der Abwanderung ins
Mutterland entgegenzuwirken Allerdings glauben wir daß die
reichbegüterten Engländer trotz dieſer für ihre Verhältniſſe ja
ſehr niedrigen Penſion ſich von der Rückkehr nach England nicht
zurückhalten laſſen werden Es werden nur die minderwohl
ha benden Einwanderer in der Kolonie zurückbleiben Der Erfolg
des Geſetzes wird alſo in dieſer Hinſicht nur ein bedingter ſein
Von großer ſozialpolitiſcher Tragweite iſt es dagegen daß durch
die Alters Penſionen den wenig begüterten Einwanderer
ſchichten die es nöthig haben und die ſchon aus Mangel an
Mitteln im Lande bleiben müſſen eine Altersrente zufließt Jn
dieſer Beziehung hat die Kolonie durch das Geſetz einen wichtigen
Schritt vorwärts gethan

erneuern

Strafkammer zu Halle
Halle 12 Oktober

Wegen verſuchter Verleitung zum Meineide ſtand
heute der Elektrotechniker B von hier vor der Strafkammer
Es wurde ihm zur Laſt gelegt im Dezember 1898 den Verſuch
unternommen zu haben die geſchiedene Wäſcherin Frau
ſowie den Arbeiter H hier zu veranlaſſen in ſeinem damals
vor dem königl Oberlandesgericht zu Naumburg ſchwebenden
Eheſcheidungsprozeſſe zu ſeinen Gunſten der Wahrheit wider
ſprechend auszuſagen Der Verſuch ſchlug jedoch fehl denn die
beiden Zeugen ſagten der Wahrheit gemäß aus wo ſie nicht
vorzogen verfängliche Ausſagen zu verweigern Die Ver
bandlung entzog ſich der Oeffentlichkeit Das Ergebniß war die
Verurtheilung des Angeklagten zu einem Jahre Zucht
h aus und zu zwei Jahren Ehrverluſt Wegen Fluchtverdachts
wurde B in Haft genommen Der Staatsanwalt hatte drei
Jahre Zuchthaus und die üblichen Nebenſtrafen beantragt

J Halberſtadt 12 Okt Jn der heutigen nicht öffentlichen
Schwurgerichts Sitzung wurden die Bergleute Albert
Schulz aus Ottleben Kreis Oſchersleben und Erich Drewes
von dort beide erſt 20 Jahre alt wegen gemeinſamen Sitt
lichkeitsverbrechens zu je 1 Jahr Gefängniß verurtheilt
Ferner wurde gegen den Bahnarbeiter Otto Schönitz aus
Giersleben wegen Nothzucht auf eine I jährige Zuchthaus
ſtrafe und 5 Jahre Ehrverluſt erkannt

orſchau 13 Okt h Juſtis Das Bezirksgericht in Petrikau Ruſſiſch Polen verurtheilte den Staats
rath Dmitrijow wegen Unterſchlagung von 300,000 Rubeln
zur Verbannung nach Sibirien und Aberkennung aller
Standesrechte

h

JJ Z

Provinzialnachrichten
H Delitzſch 13 Okt Waſ,ſerleitung Apothekenſchluß Die Einrichtung einer Waſſerleitung für welche

in unſerem Orte ſich ein immer größeres Bedürfniß geltend
macht ſcheint nunmehr in Fluß zu kommen Denn nach
dem die Stadtväter vor einiger Zeit eine größere Summe
für die Vornahme der Vorarbeiten bewilligt hatten finden
jetzt Bohrungen im Norden unſeres Ortes ſtatt Demnach
dürfte die Zeit wohl nicht mehr allzufern ſein daß auch wir
wie unſere Nachbarſtädte Bitterfeld und Eilenburg ſchon längſt

günſtigere Waſſerverhältniſſe erlangen Die beiden hieſigen
Apotheken hatten eine Eingabe an die Königl Regierung zu
Merſeburg gemacht nach welcher abwechſelnd an den Sonn und
Feſttagen je eine Apotheke ihre Offizin ſchließen wollte Dies
iſt von der Behörde mit der Motivirung abgelehnt daß es z 3
nicht angezeigt erſcheine in der angedeuteten Richtung mit
Einzelbeſtimmungen vorzugehen da eine allgemeine Regelung
dieſer Angelegenheit in naher Ausſicht ſtehe

Dberveißien 13 Okt Das Feſt der goldenen Hoch
zeit feiert morgen das Chriſtian Hart ſche Ehepaar

Quedlinburg 12 Okt Das Ausſcheiden der Stadt
Aſchersleben gus dem Kreiſe Der Kreistag des Kreiſes
Aſchersleben beſchäftigte ſich heute u a mit dem Antrag der
ad Aſchersleben auf Ausſcheiden aus dem Kreisverbande

us dem Vertragsentwurf ſeien als wichtige Punkte folgende
r ragboben Als Grundlage der Auseinanderſetzung iſt der

t aßſtab der in den letzten 10 Jahren aufgekommenen Kreis
Zeitre angenommen Die Stadt Aſchersleben hat in dieſem

an en durchſchnittlich 28 Proz der Kreisabgaben getragen
u ren dem übrigen Kreiſe 72 Proz aufgebracht worden
Mrisve ach dieſem Verhältniß ſoll auch die Vertheilung des
F e r wdgens erfolgen Dem Vorſchlage des Kreisausſchuſſes
beloſſen di enen Kreischauſſeen in dem Beſitze des Kreiſes zu
an nein ge Stadt Aſchersleben zu deren Unterhaltung aber

e den Wreiehen hat letztere nicht zugeſtimmt ſie will
eigene Veriogt eichbilde der Stadt gelegenen Cdauſſeeſtrecken in
Berwaltiiee a übernehmen und zu den Unterhaltungs undſireten de oſten derjenigen Ebanſſeen an denen ſie einen
Re bee indirekten Nutzen hat nach beſtimmten Grund
ausſchuß m Bis anf zwei Punkle hat ſich der Kreis
Dieſe ſtr u zu Vertretern der Stadt Aſchersleben geeinigt
i i e Punkte betreffen die Verpflichtung für die Stadt
Begirien el hen der jetzt im Kreisdienſte befindlichen
d t t deren demnächſtiger Penſionirung für die Zeit

rer Thätigkeit bis zum Ausſcheiden der Stadt Aſchersleden

etten
Allein Vertretung der Steine

Die Besichtigung der Betten Ausstellung Gr

36 treten
Eisleben 13 Okt

rechheit Jm Oktober v bezog ein
tadt eine Wohnung die er

wurde letzterem gekündigt

Miether die Tapeten mit einer ſchmutz

beſchädigung geſtellt hat Geſtern früh

ihn an der Bruſt und ſchlug ihn mehrfach
ſtiele

Nebra 12 Okt

leicht Unfällen ausgeſetzt iſt abgeholſen
Weißſzenfels 13 Okt

abend wurde der Kaſſirer eines hieſigen
weil er Unterſchlagungen in Höhe von
ſchulden hatte kommen laſſen

2 Artern 12 Okt
ſteigerter Poſtverkehr
ſchlag ung

ande beizutragen und 2 die quedlinburgdellie mit zu al

abgeordneten auf die einzelnen Wahlverbände
wendigkeit mehrfacher Aenderungen in der Vertheilungsliſtel Bronk im Wintergarten demonſtrirte Nern it
herausgeſtellt Es ſollen an Stelle der jetzigen 34 Abgeordneten Spiritus zündung ein längſt überwundener Standpunkt iſt W

haben unſeren Leſern aber auch ſchon früher mitgetheilt daß
Hausbeſitzer und Miether ſeit längerer

Zündung fabriz
körper

Einweihung des
krankenhauſes Am heutigen Tage wurde
verein des Johann iterordens hier erbaute mit 26 Betten ein
gerichtete Krankenhaus feierlich ſeinem Zwecke übergeben Durch
die Errichtung des Krankenhauſes wird jedenfalls einem
gefühlten Bedürfniß für die ganze Gegend und im beſonderen
auch für das Städtchen Nebra deſſen Steinmetzbevölkerung ſo

Unterſchlagung

etwa 400 M

Zum Gerichtsneubau Ge
Schädigung durch Unter

Kürzlich hat der Königliche Kreisbauinſpektor
aus Sangerhauſen hier eine Anzahl Baunplätze beſichtigt um zu
ſehen welcher von ihnen ſich am beſten zur Erbauung eines
Amtsgerichtsgebäudes mit Gefängniß eignet

Miether in bleſiger
einich nach ſeinem Geſchmacke

richten ließ Er ließ alle Räume tapezieren die Küche mit Oel
farbe neu ſtreichen und brachte auch ſonſt noch Verbeſſerungen
an Jnfolge eines Streites zwiſchen Vermiether und Miether

daß er am 1 d ausziehen mußte
Um nun dem Hauswirth den Vortheil z entziehen beſtrich der

gen Maſſe und die Oel
farbe kratzte er theilweiſe ab Dies will ſich nun der Hauswirth
nicht gefallen laſſen infolgedeſſen er Strafantrag wegen Sach

bemerkte der Berg
mann Friedrich Lehnhardt auf ſeinem Felde oberhalb der
Feldſtraße zwei Pferde auf die er zuging um ſie von dem Feld
ſtücke herunter auf den Weg zu führen und als er dies bewirkte
erſchien von der dort belegenen Feldſcheune her der Geſchirr
führer Otto der L mit den Worten anfuhr Wie kannſt du
dreckiger Je meine Pferde anfaſſen gleichzeitig packte er

mit dem Peitſchen

ohanniter
as vom Kreis

lang

Geſtern
Geſchäftes verhaſtet

ſich zu

Da die meiſten
dieſer Stellen außerhalb der Stadt liegen ſo beſteht an maß

eine empfindliche Schädigung erleiden
daher daß der Magiſtrat

ſcheint fortgeſetzt zu ſteigen

gebender Stelle offenbar die Abſicht das Gericht aus der Stadt
berauszulegen Geſchähe das ſo würden viele Geſchäftstreibende

Anzuerkennen iſt es
gegen dieſe Abſicht proteſtirt hat

Der Magiſtrat ſoll ſich dabei erboten haben das Gericht
nöthigenfalls miethsweiſe in das neu zu errichtende Rathhaus
zu nehmen Der Verkehr auf dem hieſigen Poſtamte auf dem
jetzt ſchon neben einem Poſtmeiſter ſechs Aſſiſtenten thätig ſind

denn es iſt bei der Behörde jetzt
noch eine ſtändige Sekretärſtelle errichtet worden Durch die
Unterſchlagungen des hieſigen Gerichtsvollziehers iſt auch unſere
Sparkaſſe um eiwa 500 M geſchädigt worden Dieſen ihm zur
Zwangseinziehung überwieſenen Betrag

Grofzpaſchleben 12 Okt

Serzberg a 12 Okt

deren oberer Theil ein Raub der
Weiden 13 Okt

lammen

Zeit unbewohnte Gemeindehaus wurden

Knopf wurde
Hamburg Bremer Feuerverſicherungsgeſe

ſchadens 8000 bis 9000 Mark betragen
8 Leipzig 13 Okt

nachmittag beim
beſtige Detonation wurde die

Meiſzen 13 Okt

edervieh aufräumte Schnell entſchloſſen
däuber doch dieſer wandte ſich um und

um es zu erwürgen es gelang aber erſt
wältigen als er ſich mit ihm auf die Erde
auf ſeinem Körper kniete bie es verendete

c r Dc T hS Su
e

S
h

vieler Mühe konnte er die tief in das Fleiſch
entfernen und die Wunden verbinden

Billige

Beamte nicht abgeführt ſondern für ſich verbraucht

Rotz krankheit
trafen wieder vier Pferde des Hofſpediteurs Weinmeiſter in
Bernburg die der Rotzkrankheit verdächtig ſind unter polizeilicher
Begleitung von Bernburg hier ein und wurden in der hieſigen
Keil ſchen mit Dampfſteriliſator verſehenen Abdeckerei getödtet
Bereits im vorigen Monat ſind 6 rotzkranke Pferde des W der
Abdeckerei zur Vernichtung überwieſen worden
ſcharfen Vorſichtsmaßregeln bei Ausbruch der Rotzſeuche iſt es
auffallend daß die Thiere nicht per Wagen ſondern zu Fuß
transportirt werden da doch eine Jnfizirung der Straßen e
möglich iſt und dadurch eine Anſteckung für die geſunden die
Straße paſſirenden Pferde nicht ausgeſchloſſen erſcheint

Feuer durch BlitzſchlagBei dem letzten Gewitter ſchlug der Blitz in die dem Fabrikanten
Friedrich Brandenburg Langeſtraße gehörende Scheune

lBei dem Gewitter am letzten
Mittwoch gegen 6 Uhr abends ſchlug der Blitz in das
Wohnhaus des Schuhmachermeiſters Otto Böſecke hier Dies
ſowohl wie die angrenzende Scheune nebſt Ställen und das zur

Flammen Das ebenfalls ſehr gefährdete Gehöft des Arbeiters
nur mit großer Mühe Gpet

ſchaft verſicherten Bö
ſecke verbrannte Vieh und alles Mobiliar bis auf zwei Schweine
ein Bett und die nothwendigſten Kleidungsſtücke
Brand angerichtete Schaden dürfte einſchließlich des Mobiliar

Exploſion Jn der Feuerwerkskörperfabrik von h Kratz Nachf n Gohlis erfolgte heute
eiben von Pikrin eine Exploſion Durch die

Bevölkerung ſehr erſchreckt
indeſſen iſt der Schaden nicht ſehr bedeutend und wurde glück
licherweiſe auch nur ein Arbeiter leicht verletzt

Einen ſchweren Kampf hatte derWeinbergsbeſitzer Richter jun im Rauenthale Wehen
wobei er ſich auch bedeutende Verletzungen an der rechten Hand
szuzog Noch vor Morgengranen überraſchte er einen Mar er
der in den Taubenſchlag eingedrungen war

Handgelenk unmittelbar neben der Pulsader feſt
linken Hand umfaßte nun Herr Richter den Hals des Thieres

das Thier zu über

hat der ungetreue

Heute

Bei den ſonſt

wurde

ein Raub der
Dem bei der

Der durch den

und unter dem
faßte er nach dem
biß ſich am rechten

Mit der

warf und ſo lange
Jetzt erſt und mit
eingebiſſenen Zähne

Rochlitz 13 Okt Noch nicht t Mörderaus dem Kreisverbahalberſtädter Societätschauſſee ant unterhalten Der Verdacht gegen den verhafteten üde n
keine Verzögerung betreffs des Zeitpunktes des Ausſcheidens der ſchlagen f haben Geſtern nachmittag m c i nes
Stadt Aſchersleben herbeizuführen kam in der heutigen Sitzung Unterſuchungshaft entlaſſen und durfte fre en J S
e e tie S de nete e e e Wer See wartete en tonmnende döhnnſſche Schnedder
tande e a ersleben erſtere Ve na über Luſtmorde eiter invahm von terer aber befreit wurde Eine Sgln abſtimmung geſelle Pithardt iſt e nicht ergriffen worden

ergab die e des ganzen r t deren nderungen eht ſomit dem Ausſcheidenßer Stadt Aſchersleben mit dem 1 April nichts mehr entgegen Aus dem Leſerkreiſe
Auf Grund einer Reviſion der Wehen Kreistags H Bergen Prinzenſtraße Sie haben allerdings recht mit

a ſich die Noth ihrer Behauptung daß die von den Phyſikern Clauſen und von
ſtlampe mit

Zeit Nernſtlampen mit automatiſcher
rt werden bei dieſen Lampen wird der Leucht

durch einen in der Lampe angebrachten kleinen Heiz
widerſtand der ſich beim Einſchalten des elektriſchen Stromes
erhitzt auf die zur Vorwärmung erforderliche Temperatur ge
bracht und dieſer Heizwiderſtand ſchaltet ſich nachdem die Lampern gekommen iſt auch ſelbſtthätig wieder aus
Uebrigens bilden auf der Pariſer Weltausſtellung 800 Nernſt
lampen die in der Kuppel eines ſonſt dunklen Pavillons des
Salon Honneur de Plectricité angebracht ſind mit ihrem
reinen weißen Licht eine Hauptattraktion der Abtheilung
für Elektricität Die Lampen ſind von der Allgemeinen Elektri
citäts Geſellſchaft Berlin die bekanntlich in Deutſchland das
alleinige Recht zur Fabrikation erworben hat ausgeſtellt
worden

Wiſbegieriger Merſeburg Die Ueberſetzung der lateiniſchenUrkunde die in den GErundſtein zum Reichs Limes Muſeum auf

der Saalburg verſenkt worden iſt lautet Das Limes Kaſtell
der Saalburg von den römiſchen Kaiſern zum Schutze der
Grenzen gegen die Germanen erbaut und von den Germanen
beim Zerfall des römiſchen Reichs zerſtört hat nach ſechzehn
Jahrhunderten zur Erinnerung an die alten Kämpfe nach er
folgter Eintracht der Völker unter pietätvoller Bewahrung der
Ueberreſte und Wiederherſtellung des Vernichteten in der alten
Form ſowie unter Beifügung eines Muſeums der Limes
Antiquitäten zum Gedächtniß ſeines Vaters des Kaiſers
Friedrich III wiederhergeſtellt Wilhelm II Kaiſer der Deutſchen
Jm Jahre 1900 11 Oktober

G Tulpe China umfaßt einen Landkomplex von etwa
11,555,764 qkm iſt alſo 1,857,584 qm größer als ganz Europa
und nahezu 2 mal ſo groß wie das Deutſche Reich ausſchließlich
ſeiner Kolonien

hier 1 Wir glauben nicht daß das Ausleihen Jhres
Elektriſir Apparates gegen Entſchädigung als Gewerbe betrachte
werden kann 2 Wir rathen Jhnen die Klage nicht an
zuſtrengen einmal lohnt der geringe Betrag nicht die mancherlei
Scherereien die damit verbunden ſind zum andern erſcheint es
ſehr fraglich ob Sie gewinnen würden

W M Obgleich anonym wollen wir ausnahmsweiſe mal
Jhre Frage beantworten Carmen Shylva iſt der Dichtername
der Königin von Rumänien

Mehrjähriger Abonnent Auch Sie fragen anonym an
Wer von uns eine Gefälligkeit verlangt ſollte wenigſtens ſeinen
Namen nennen Ausnahmsweiſe ſei Jhnen mitgetheilt daß es
Unſinn iſt wenn jemand behauptet hat die weiblichen Ver
ſicherten erhielten die Hälfte ihrer Beiträge zur Jnvaliditäts
und Altersverſicherung im Falle ihrer Verheirathung nicht
zurück Das Geſetz ſchreibt ausdrücklich vor daß die Rück
erſtattung erfolgt ſobald die Verſicherte nachweisbar fünf
Jahre ihre Beiträge gezahlt hat

Groſtmann s Stammtiſch Es geht Dich nichts anProſit für die drei Runden h
Sahlaungs Einatellungen

e

Amts S g 5Namen Wohnort richt S 5 S S se e
Emil Oehmichen Kfm Barby BRarb 10 10 30 10 10 dKrawer Co Berlin zen iois ein u
Gebr Senger Essen EFssen 10 27 11 7 11 5 12
W v Hacht Ktm Bürzow Bützow 10 15 11 181 10 28 11
Ernst Felsch Konditor Gotha Gotha 6 10 11 11 6 11Zuckerfabrik Gross Um Gross Gross

atadt 1 Iig Umstadt Umstadt 10 11 12 11 t2 11
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Vin Mariani
ist seit 35 Jahren in England Frankvreieh

und Amerika
das zwerlässigste Stärkungsmittel

Mariani Wein hstärkt die Stimmbänder und

Mariani Wein
Mariani Wein

kräftigt den Organismus
erhäht das allgemeine Wohlve
finden förde die Genesung
nach Fieber und Wochenbett
fördert besonders die Körper
liche Entwickelung der Kinder
stärkt Greise und Reconvales
eenten

Glänzende Zeugnisse von Souveränenhervorragenden Notab täten und über 8000 Aerzten

Preis pro Flasche H 5 50 bei 3 Flaschen franco Versand
KKAuſlich in Apotheken Drogerien und bei der

Mariani Wein Ges für Deutsechland G m b H
Berlin Oharlottenstr 56 vis vis dem Schauspielhaus

Auskunftei Bürgel für Jn u Ausl egund Geſchäftsſtellen Jn Halle a Kinſeege igejne

Dr Friedländer s Pepſin Salzſäure Ses àVerdauungsbeſchw A s e e j

feste Preise

à 1,50 u nur echt Kronenapoth Berlin W Friedrichſt 160

o Bettstellen Bettfedern
Tadellose Qualitäten

II C Weddy Ponichke
schen Reſor

Ulrichstrasse 33134 ist auch

Leipziger Strasse 7 u Grosse Ulrichstrasse 3331

Betten u Bettstellen
Nlchtkäufern gern gegtattet
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Fl Seſßausell c Co
eommanditirt von der Anhalt Dessaunischen Iandesbant

Halle aS Leipzigerstr 10 Bitterfeld u Delitzsech

Wir Hefern auf vorherige Bestellung in feinster Ausführung ganze

Pojouners
Spar Einlagen Depositen

und Poerkank von Cheek
Worthpapioron rn VerkehrAnnahme und Verzinsung von ehe n rar Weehsel P

Einmlösung von Coupons etc

Vinors Soupers
Buer Mrrangementfs

regeln Fenlto ung wurme Platton
mit älvereem Fleisch Mayonnaisen Salaten etc aueser dem Hausse

Durch vorthelihafteste Rinküafe aer Artikel ind wir in der Lage stets ein sehr refehhaltiges Wenn zu müasigem Preise zu bieten und unter Lei
tag unserer tüchtigen versirten Küchenchets werden alle durch uns gelieferten Speisen von feinstem Geschmacoik

Poliel
Zawendang von Oräres ditten empfehlen wir uns

Habe mich niedergelassen
R ar tm am mm

ralct TZahn ArztLeinpziger Strasse 18
Bisher Assistent des errn Zahnarzt Pr A Vraneke

Sprechstunden Sommer 12 5 Winter 12 24
Sonntag 10

h

Zum Sechulanfang empfehle
Reisszeugre Reissbretteſowie ſämmtliche Zeichen und Schnlartikel auch ſind Lohuzahlung
bücher vorrätbig F Anaezkowslka

Königſtraße 18

w

h

www wer
Spiritus Ieizöken

tabel ſchmutzlos von großer Heizkraft an
jedem Ort aufzuſtellen

Spiritus Clühlichtlampen
brennen ſo hell wie Gasglühlicht ſind an
Petroleumgeruch kein blaken

e Kaffee u Theemaschinen
S F r isir lampen u ſ w empfiehlt

Wvttu Verwverſhungs Genossensehatt

Halle a Gr Steinſtr 30

Carl Kästner
LeipzigLieferant der Deutschen Reichshauptbank in

Berlin sowie deren Filialen im Reiche der
i Kaiserl Post und vieler anderer Staats und
e städt Behörden eteempfiehlt seine best bewährten

fener fFall u diebessicheren
GeldschränlkeS J mit Stahlpanzer u unühbertroffenen Sehlössern

e Speeialfabrik fürLHafes Anlagen

R Stahlkammern vo
Safes Schränke

aller Grössen in mnerreichter Con
struction und Bauart

IMaostrirter Catalog und Kostenansehläge gern zu Diensten

keine Leitung gebunden kein Schmutz kein S

Hochachtungsvoll

e

e

un e
z eh

e

un2 e anlggen für gewerbliche Zweckees n h inutc

adelweilss
Damvpfwäſcherei u Maſchinen

ättauſtaltP 4Jnh Ernst Heinicko
Fernſpr 1257 Karlſtraße Nr 13

Ka ulefert Familien Wasiche gewaſchen und
e eerollt bei Poſten nicht unter 50 Pfund per

Centner 14 Gardinen ſind davonausge nommen

Abholung und Zuſendung geſchieht durch
eigenes Geſpann u koſtenfrei

Feruruf 305
h

reizende RNenheiten

zu ſpottbilligen Preiſengapeten Rapvilber

T Schmeerſtr 5

Sachsse Co
Fabrik für Heizungs und Lüftungsanlagen aller Systeme

Halle a S
Zweigniederlassung in Dresden

Frockonanlagen Rock und Wasakitcken
Sakwimm und Fadeanlagen

Mantelofon Voentilationsgitter und Rosotften
Saßornstoinaufsäfae

Aiederdruck Dampfheizung
mit gentraler solöstthätiger Entlüftung

Einfachste und zuverſässigste Hetzung für öffentiſche und Privatgehbäude
Sohulen Kirohen eto

Gegründet 1876 Fernspr 408

Luxfer Prismen
zur Erhellung dunkler Ränume und Keller

ſowie

ſeuersichere Blectroglas Fenster
liefern

Grobecker Zandoer
e

ichetr

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle c Da mm Venag von Dis Dendel

groskowshi
e u e e t e Je e eheF 1 h i neW 3 e eh f X 4 7 a r eBe R

Contruvlſsg ZA
e Die vollſtändige Einrichtung von DBamprhetzungen mittelſt Hochdruck oder Abdampf

mee Nlecderdruek Dampfſheizongen mit doppelt wirkendem Zugregulator und Präciſions
regulirung der einzelnen Oefen Hetsswasserhefzungen Warmwasaerheizungen
und eombinitrte Systemse für Private öffentliche Gebäude und Fabriken desgl Trocken

Hypothokon Vermittlung
Verloosungs Controle

rivat Tresore
einzeln vermlethbar

und tadelloser Zabereitang sein Indem wir um gütige

r

e e Dampfbäder Warmwaſſerbereitung re ſowie Ausführung von RNeparaturen

Dicker Werneburg
Halle a Thurmeatrasse 123 Fernspr BI

3 uſtallations Gelchäſt
für

Elektrotechnik
Elektr

Lichtanlagen
Elektr

Kraftanlagen
Hausanſchlüſſe
an die ſtädtiſche

Centrale
Telephons

Haus
telegraphen

Blitzableiter

Großes Lager
e aller Bedarfsartikel7

Elektrotechniker
Geiſtſtr 28K Rast Fernſpr 169

Fianomagazin

B DöllAn der Univerſität 1
empfiehlt

Plauinos
gus den anerkannt beſten Fabriken von

euxich Jrmler Kreutzbach Römhildt
erdux Neumeyer 2c von 450 1150

Langjährige Garantie Theilzahlungen
eſtattet Vermiethung guter Pianinos
eparaturen und Stimmungen

I

ſowie
alle Blech Arbeiten

liefert billigſt
A Möbius

Ritterſtr Z

Mauerstrasse 1
am Waisenhaus

Neu eingetroffen
Artikel für

Kerbschnitzerei
und

ßraudmalerei

Pr Schatz Nachf
Manerstr 1

Buchbinderei Papier und
Buchhandlung

Mauerstrasse R
am Waisenhaus

Mit Beiblatt und Unterhaltungsblatt

Z


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1900


